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kens und Bittner aus demHin-
terhalt, Timo Gams verkürzte.
Die Gäste aus der Eliteklasse
waren zu diesem Zeitpunkt
aber längst Herr imHause des
Zweitligisten. Im Schlussdrit-
tel erhöhten Görtz, Hunger-
ecker und Rech für die Gäste,
die zunehmend mehr Platz
hatten und defensiv kaum
noch gefordert waren.

Die Stimmung war gut im
Sahnpark, trotzMund-Nasen-
schutz-Pflicht gab es Sprech-
chöre, rhythmisches Klat-
schen – es herrschte Eisho-
ckey-Atmosphäre. „Wir freu-
en uns, nach so langer Pause
wieder zu spielen“, sagte
Grizzlys-Stürmer Fabio Pfohl.

Bei Wolfsburg kam nach 30
Minuten Dustin Strahlmeier
zu seinem Debüt im Wolfsbur-
gerKasten.Bis aufStevenRaa-
be (Aufbautraining) hatte
Wolfsburgs Coach Pat Cortina
alle seine Schützlinge anBord.

Wie waren die Neuen? Sie
fügten sich gut ein, die Stür-
mer haben allesamt Speed. In
der Abwehr wird Phillip Brug-

„Die Jungs waren super hap-
py, schon als sie zum Warm-
laufen rausgingen. Wett-
kampfluft schnuppernwar gut
fürs Gemüt.“ Die DEL-Saison
allerdings ist weiterhin nicht
gesichert, die Corona-Lage
obendrein kritisch. Nächste
Woche wollten die Grizzlys in
Köln testen, doch beim Liga-
Konkurrent ist Corona-Alarm
im Nachwuchs, auch die Trai-
ningshallen der Haie, so Flie-
gauf, seien gesperrt.

Grizzlys: Pickard (31. Strahlmei-
er) – Likens, Wurm; Bittner, Button;
Bruggisser, Möser; Adam – Görtz,
Järvinen, Furchner; Fauser, Pfohl,
Busch; Boucher, Festerling, Rech;
Machacek, Olimb, Hungerecker;
Nijenhuis.

Strafminuten: Crimmitschau 6,
Grizzlys 8.

Tore: 0:1 (20.) Olimb (Machacek/
Hungerecker), 0:2 (24.) Likens
(Görtz), 0:3 (33.) Bittner (Button), 1:3
(35.) Gams (Scalzo), 1:4 (41.) Görtz
(Järvinen/Furchner), 1:5 (44.) Hun-
gerecker (Machacek/Olimb), 1:6
(57.) Rech (Boucher – 5:4).

crimmitschau. Endlich Eis-
hockey!Erstmals seit demvor-
zeitigen Saisonende im März
gab es wieder ein Spiel für
DEL-KlubGrizzlysWolfsburg.
Der Test bei Zweitligist Eispi-
raten Crimmitschau ging mit
6:1 (1:0, 2:1, 3:0) an die Gäste.
MathisOlimb, Jeff Likens,Do-
minik Bittner, Max Görtz, Phil
Hungerecker und Toto Rech
trafen.

Beide Teams hatten bislang
inderVorbereitungmehr indi-
viduell als an Taktik gearbei-
tet, entsprechend schwerfällig
war der Start für beide. Der
Zweitligist sah dabei sogar ein
wenig besser aus, die Grizzlys
aber überstanden sogar gut
eine Minute 3:5-Unterzahl
und wurden dann immer grif-
figer. Die Führung spät im ers-
ten Drittel nach Konter und
einem gnadenlos ausgespiel-
ten Tic-Tac-Toe durch Olimb
war zu diesem Zeitpunkt
überfällig.

Im zweitenDrittel trafen Li-

von Jürgen braun gissers Physis guttun, der Ex-
Krefelder packte auch schon
mal seinen Hammer aus. Al-
lerdings: Beim 1:3 ließ er sich
ein wenig zu leicht überspie-
len. Außenstürmer Max Görtz
ist extrem schnell, war auffäl-
lig. Auch Matti Järvinen, Phil
Hungerecker, Jordan Boucher
und Janik Möser hatten gute
Momente. „Da war strecken-
weise sogar schon richtig Har-
monie drin“, freute sich Ma-

nager Charly Fliegauf.
Cortinameinte: „Eswar ein

gutes Spiel von uns. Crimmit-
schau hat gut gekämpft. Wir
haben alle die 60Minuten Eis-
hockey genossen. Das Ergeb-
nis spielt keine Rolle.“

Fliegauf sah es ähnlich:

Die Jungs waren super
happy. Wettkampfluft
schnuppern war
gut fürs Gemüt.
Charly Fliegauf
manager der grizzlys Wolfsburg

Dnl-spiele wegen
corona abgesagt
Wolfsburg. die corona-
Krise trifft auch den nach-
wuchs der grizzlys Wolfsburg
– durch absagen. die partien
anfang oktober gegen die
Kölner haie sind abgesagt, die
haie sind in corona-Quarantä-
ne. die
Young grizz-
lys starten an
diesem Wo-
chenende in
die saison,
erwarten da-
heim (Zu-
schauer sind
nicht zugelassen) zweimal es
Weißwasser. auf dem Weg
zum Klassenerhalt in einer re-
legation hatten die Wolfsbur-
ger, trainiert von grizzlys-ur-
gestein christoph höhenleit-
ner, die füchse vor Kurzem klar
geschlagen.

Jan nijenhuis zu
DEb-lehrgang
Wolfsburg. bei den grizz-
lys Wolfsburg hat er nun num-
mer 90, im Junioren-national-
team trägt Jan nijenhuis wei-
ter die nummer 11. und da gab
es jetzt für ihn eine schöne
nachricht: er wurde zum lehr-
gang des perspektiv-teams
des deutschen eishockey-bun-
des in füssen
(27. bis 30.
september)
berufen. hier
ist er einer
der Jüngs-
ten. für die
u20-natio-
nalspieler ist
der lehrgang
wichtig im hinblick auf die Ju-
nioren-Wm in Kanada, auch,
weil ein geplantes turnier in
dresden wegen corona ausfal-
len muss. erfreulich: die titel-
kämpfe im mutterland des eis-
hockeys vom 26. dezember bis
5. Januar sollen in jedem fall
stattfinden. sie steigen in einer
sogenannten „bubble“, abge-
schottet und ohne Zuschauer
in edmonton, dort, wo sonst
nhl-superstar leon draisaitl
die fans verzückt. und: Wegen
der schwierigen situation
durch corona wird es keinen
Wm-absteiger geben.

Dustin strahlmeier
mit der nummer 1
Wolfsburg. Zahlenspiele
bei den grizzlys Wolfsburg:
durch ab- und Zugänge gab
es verschiebungen bei den rü-
ckennummern. Weil die aktu-
ellsten fotos der neuen noch
fehlen, sind einige spielernum-
mern auf der homepage der
grizzlys noch nicht zu sehen.
ein kleiner überblick: Jan ni-
jenhuis wird zukünftig die 90
tragen. „das
war ja meine
Wunschnum-
mer“, so der
nachwuchs-
nationalspie-
ler. doch fe-
lix brück-
mann trug
sie. der Keeper ist weg, nijen-
huis konnte wechseln, was die
Wunschnummer für verteidi-
ger phillip bruggisser frei-
machte, der wie schon in Kre-
feld mit der 91 agieren wird.
Keeper Dustin strahlmeier,
der für brückmann kam, hätte
auch gern chet pickards num-
mer 34 gehabt, in crimmit-
schau trug er am freitag aber
die nummer 1. allrounder Janik
möser bekommt die 24. die
nummern der anderen Zugän-
ge, allesamt stürmer, waren
schon bekannter: phil hunger-
ecker erhält die 94, max görtz
die 88, matti Järvinen die 71
und Jordan boucher die 28.

eisnotizen

weiter. „UnsereErste ist so gut
wie komplett vor Ort – inklusi-
ve NeuzugangMartina Nöst“,
berichtet Niesner. „Wir wer-
den an den beiden Tagen mal
verschiedene Paarungen ein-
üben, um variabel zu sein.“
Schade: Zugang Sarah Find-
lay kann nicht zum Trainings-
wochenende einfliegen.

Stichwort einfliegen:Natür-
lichmuss der BVG auch schau-
en,wie sichdieCorona-Pande-
mie in Österreich und Schott-
land – denHeimatländerin von
Nöst und Findlay – entwickelt.
Aber: „Einen Plan B haben wir
nicht. Wir können niemanden
mehr nachmelden. Aber ich
gehe nicht vom Schlimmsten
aus“, sagtNiesner.VomBesten
kann er aber bei den Herren
ausgehen – auch in Sachen Zu-
lunft. Und das nicht nur wegen
Herbst.DennmitNilsOleRyga
(Gold im Doppel, Bronze im
Mixed) war in Bützow auch ein
U17-Talent erfolgreich. ums

BVG: Tatsächlich ein goldener Herbst
badminton: niesner hält große stücke auf den 18-Jährigen – regionalliga-team trifft sich ab heute

gifhorn.Es istwahrlich ein
goldenerHerbst – eingolde-
nerHolgerHerbst. DasBad-
minton-Talent gehört zum
großen Pool an Youngstern,
diederBVGifhorn in seinen
Reihen hat. Jüngstes Bei-
spiel: Bei der norddeut-

schen
U19-
Rang-
liste in
Bützow
hatte
Herbst

erst

ordentlich auf dem Court zu
tun, dann ordentlich zu tra-
gen. Drei Pokale, alle in Gold,
bedeuteten Sieg im Einzel,
Doppel und Mixed. Der
Youngster spielt sichweiter in
den Vordergrund.

Niesner wundert das nicht,
er kennt den Einser-Abituien-

ten seitdem die-
ser zwölf Jahre
alt war: „Hol-
ger ist ein seriö-
ser Typ. Er trai-
niert intensiv,
ist ehrgeizig.“
2017 wechsel-

te Herbst dann aus Staßfurt
nach Gifhorn. „Seitdem er bei
uns regelmäßig Doppel trai-
niert und auch die intensiven
Kaderlehrgänge des Verban-
des mitmacht, hat er sich auch
im Doppel sehr stark verbes-
sert – und sein Selbstvertrauen
ausgebaut.“

Auch das duale Studium
bremst den Trainingsfleiss des
18-Jährigen nicht aus. „Bei
Holger ist die Tendenz klar,
man sieht wo der Weg hin-
geht. Er soll jetzt noch unserer
Reserve helfen, aber auch in
der Ersten spielen“, sagtNies-
ner, der sich sicher ist: „In der
Zukunft sehe ich ihn dann
ganz klar in der Erstvertre-
tung.“ Die spielt in der Regio-
nalliga, hat in der im Oktober
startenden Saison den Zweit-
liga-Aufstieg im Blick.

Für Herbst geht es heute
mit einem Gemeinschaftstrai-
ning mit eben diesem Team in
der Gifhorner OHG-Halle

Abgeräumt: Bei der norddeutschen U19-Rangliste war Holger Herbst
nicht zu stoppen, BVG-Coach Hans Werner Niesner freut’s. fotos: privat

Olimb schießt erstes Tor nach der
Corona-Pause! Grizzlys 6:1 im Test

eishockey: Wolfsburg mit harmonie, neue machen eindruck, sorgen bleiben – test in Köln fällt aus

Da hatten sie Spaß: Im ersten Spiel nach einem halben Jahr gewannen die Grizzlys (r. Zugang Phil Hungerecker, der auch traf) mit 6:1 im Test bei Zweitligist Eispiraten Crim-
mitschau. Mathis Olimb (vorn Mitte) hatte den Torreigen eröffnet. foto: andreas Kretschel

Spielte gut: Neu-Grizzly Matti
Järvinen. foto: andreas Kretschel


